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Achtes Erzählcafé 
fi ndet am Sonntag, 7. 
März, um 15 Uhr in der 
Remise statt.

BLUDENZ. Das erste Erzähl-
café des Geschichtsvereins 
Bludenz im neuen Jahr 
ist den zahlreichen Wirts-
häusern und Gaststätten 
gewidmet, die das geselli-
ge Leben im Städtle einst 
prägten. Ob Stammtisch, 
Frühschoppen, Vereins-
treff en oder politische 
Diskussion, die Gasthäu-
ser boten den Rahmen für 
Zusammenkünfte ernster 
wie geselliger Natur. Die 
einzelnen Hausbälle waren 
wichtige gesellschaftliche 
Ereignisse und Fixpunkte 
im Festkalender der Stadt. 
Einladende Gastgärten ge-

hörten noch vor 50 Jahren 
zum Stadtbild und waren 
Ziel von so manchem Sonn-
tagsausfl ug. Gasthäuser 
waren aber auch Arbeitge-
ber, wie sah die Arbeit hin-
ter den Kulissen aus? Er-
innern Sie sich mit uns an 
die Wirtshauslandschaft in 
Bludenz und an die geselli-
ge Seite der Stadt. Wie sah 
die Gasthauslandschaft in 
Bludenz einst aus? Wann 
besuchte man ein Wirts-
haus und wer ging wohin? 
Welche Ereignisse wurden 
in einem solchen Rahmen 
gefeiert? Wie sah denn so 
eine Speisekarte vergan-
gener Jahrzehnte aus? An 
welche Gastgärten können 
Sie sich noch erinnern? Wo 
liegen die markantesten 
Veränderungen und was 
für Konsequenzen bringen 

sie mit sich? Interessante 
Fragen, zu denen Sie mit 
Ihren Erinnerungen We-
sentliches beitragen kön-
nen, wenn Sie mit uns über 
Vergangenes, die Verände-
rungen und die Gegenwart 
plaudern.

Wirtshauskultur früher 
– geselliges Bludenz

Der Gasthof Rose im Jahr 1925.
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BLUDENZ. „Wizards of Jazz“ 
– Jazz-Magier – nennen sich 
die sechs jungen Musiker, 
welche vor einem Jahr das 
Projekt „Jazzorchester für 
Nachwuchsmusiker“ ins 
Leben gerufen haben: Fi-
lip Bartenbach, Cenk Dogan, 
Lukas Morre, Christoph Gell, 
Andreas Hackhofer und Timo 
Leiter möchten mit dieser 
Initiative in Zusammen-
arbeit mit professionellen 
Musikern junge Talente för-
dern. Mit auf dem Podium 
der Remise Bludenz sind 
am Samstag, 6. März, um 
20 Uhr die „special guests“ 

Florian Bramböck, einer der 
besten Jazzsaxophonisten 
Österreichs, und Herbert 

Walser-Breuß, über Vorarl-
berg hinaus als gefragter 
und vielseitiger Trompeter 

bekannt. In verschiedenen 
Formationen wird dem Pu-
blikum an diesem Abend 
ein buntes Programm aus 
Eigenkompositionen von 
Florian Bramböck und klas-
sischer wie moderner Big-
Band-Literatur geboten. Die 
Veranstaltung wird gespon-
sert von der Sparkasse Blu-
denz, Hauptsponsor von 
Bludenz Kultur.

Wizards of Jazz and friends

The Wizards of Jazz laden zum Konzert in die Remise Bludenz.
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Karten und Infos: Bludenz 
Kultur, Tel.: 05552 63621-236, 

E-Mail: kultur@bludenz.at.

mehrwissen.vol.at
The Wizards of Jazz and 
friends. Mehr Infos zu Florian 
Bramböck und Herbert Walser-
Breuß im Überblick.

BLUDENZ. Intoleranz, Ge-
walt und rassistische 
Übergriff e fi nden tagtäg-
lich in der Schule, am Ar-
beitsplatz oder in den Lo-
kalen statt.

Mit dem Projekt „Tole-
ranz hat viele Gesichter“ 
will die Villa K. in diesem 
Jahr ein Zeichen für Men-
schenwürde und Toleranz 
setzen, Verständnis für die 
gemeinsamen Grundwer-
te und kulturelle Vielfalt 
entwickeln und jede Form 
von Extremismus, insbe-
sondere den Rechtsextre-
mismus und die Fremden-

feindlichkeit, bekämpfen. 
Am heutigen Donnerstag 
fi ndet dazu ab 20 Uhr ein 
Filmabend und Soundcafé 
in der Villa K. in Bludenz 
(Jellerstr. 16) statt. Am 
morgigen Freitag werden 
die Aktionstage mit dem 
Vortrag „NS-Gedankengut 
hat eine Vor- und Nachge-
schichte“ um 20 Uhr fort-
gesetzt. Am Samstag folgt 
um 20 Uhr schließlich der 
„Rock für Menschenwür-
de“.

Aktionstage: Toleranz 
hat viele Gesichter

Genauere Informationen 
fi nden Sie im Internet unter 

www.villak.at.

Die Facebookfaschings-
gruppe Bludenz bedankt 
sich bei der Tischlerei 

Feuerstein, Schriften-Ate-
lier Della Maria und Herta 
Sartori für die hervorragen-
de Unterstützung bei der 
Herstellung der Kostüme.
 FOTO: PRIVAT

DANK FÜR DIE
UNTERSTÜTZUNG

BLUDENZ. Die beiden Refe-
renten Herbert Ausserbich-
ler und Hans-Peter Tenker 
stellen in einem Vortrag 
am morgigen Freitag, 26. 
Februar, ab 19.30 Uhr im 
Bludenzer Wirthaus Foh-
renburg Möglichkeiten 
zur Stärkung des Immun-
systems und Abwehr von 
Krankheiten vor.

Das von ihnen propa-
gierte Nahrungsergän-
zungsmittel „Cellin“ ba-
siert auf den Lehren von 
Hildegard von Bingen und 
besteht aus verschiedens-
ten Kräutern. EM

Natürlich
gesund

BLUDENZ. Angenommen sein 
– wie in einem Gespräch, 
mit dem besten Freund 
oder der besten Freundin 
– so wie man ist. Ein gutes 
Gefühl, das uns Vertrauen 
ins Leben schenkt. Gibt es 
die Möglichkeit, uns selbst 
und unser Leben in die-
ser Art vollständig anzu-
nehmen? Und was ist der 
Unterschied zwischen An-

nehmen und Hinnehmen? 
Walter Kikelj wird in seinem 
Vortrag am Montag, 1. März, 
um 20 Uhr in der Bera-
tungsstelle „do it yourself“ 
diesen Fragen nachgehen 
und beleuchten, wie An-
nahme erfahren werden 
kann, und wie der Prozess 
der Ablehnung stattfi ndet. 
Mit Hilfe der transpersona-
len Prozessarbeit besteht 

die Möglichkeit, diese Art 
von Gegenwartstraining 
in verschiedener Weise zu 
vertiefen.

So sein, wie man ist

Walter Kikelj FOTO: PRIVAT


